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Perspektivwechsel: Denkanstöße aus der Mongolei 

 

Wie entwickelt sich ein Land, wenn der Staat versagt und der Markt 

kapituliert? Umgekehrt formuliert: Wie schaffen es Länder, sich aus 

der Stagnation zu lösen und Entwicklung dauerhaft zu verankern? 

Diese Fragen hat sich Battumur Batsuuri als ehemaliger Berater der 

mongolischen Regierung oft gestellt. Anhand eindrücklicher 

Beispiele zeichnet er ein lebendiges Bild der heutigen Mongolei. 

Durch sein Studium im Ausland hatte er zuvor die Gelegenheit für 

einen Perspektivwechsel und konnte „von außen“ auf sein Land 

schauen. Für ihn ist klar: Die Lösung liegt nicht in der Übertragung 

westlicher Standardrezepte. 

Trotz der geopolitischen und wirtschaftlichen Besonderheiten der 

Mongolei steht sie exemplarisch für die Länder des Globalen Südens, 

die sich aus wirtschaftlichen Abhängigkeiten und vom Einfluss mächtiger Staaten befreien wollen. 

Battumur Batsuuri möchte mit seinem Buch „Das mongolische Paradox“ einen Beitrag zu einer 

entwicklungspolitischen Debatte liefern und legt dar, warum es bei Entwicklung nicht nur um 

Demokratie und Wirtschaft geht, sondern auch um kulturelle Verankerung. 
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Eine Leseprobe finden Sie hier.

Bei Rückfragen, Interesse an  
einem digitalen oder gedruckten 
Rezensionsexemplar oder einem 
Interview mit dem Autor  
kontaktieren Sie uns gerne. 
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Battumur Batsuuri ist Stratege zwischen den 

Systemen. Nach acht Jahren in Deutschland kehrte 

er in die Mongolei zurück, um politische Theorie 

gegen die harte Praxis des Parlamentswahlkampfs 

einzutauschen. 

Als Berater des Wirtschafts- und Entwicklungs-

ministers erlebte er aus nächster Nähe, warum Reformen scheitern, und entwickelte Strategien, 

die kleinen Staaten in einer Welt mächtiger Nationen echtes Gewicht verleihen. 
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